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De Pfirsich

Wenn sich im Friiehlig s Pfirsichbäumli
Mit rosarote Schleier schmückt,
Siehts us grad wien e glücklechs Brütli,
Wo sHerz und d Auge üs entzückt.

Und ischs mit Früchte volle bhange,
Wie luegets müetterlech denn dri,
Und weckt för sini feine Pfirsich
Bi üs e grossi Sympathi.

Eso e herrlechs Sammethütli
Wie si hät niemert uf de Welt,
Wenn scho so vili Fraue opfred
För d Schönheitspfläg en Hufe Geld.

Dia Düft, wo dPfirsich wit verströmed
Send wien e Huch vom Paradiis,
Wo dBinli und au dWespi locked,
Si chond go guune scharewiis.

Vo witem wend sis nöd bewundre,
Drom chomets schnell echh uf Bsuech,
Und glustig machets grad wie dMensche
Au no en «güetleche Versuech».
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